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ihre Leistungsfähigkeit hinaus ange
flrcngt werden, lim die Millionen von
Bergleuten u ernähr?, die sich domit
beschäftigen i5e:o;j, die verborgenen
Schätz? von Colorado und NcwMerJco
an'S Tageslicht zu bckcrdcrn."

'Was Herr Ölatne da gongt hat,' ist
'eine Ptophczeiung, sein Traun: einer

j

..

sachte die Ausdehnung der naß gewor-de:cc- n

Baumwolle und sprcnate'thatsach
lich das Schiff.

Dem P o l i z e i S u'p e r i n t e n
dentcn in Pittsburg.Pa., ist ein Schrei-
ben cu3 Braunschwciz zugegangen, in
dem er ersucht wird, den Nachlaß eines
gewissen Johann Karl Heinrich Rosen
ausfindig vi machen. Rosen soll im
Jahre 1785 h:e:hcr gekommen sein, und
zwar imDicnstc zweier engllscherLords.
die dann p özlich gestorben sein und ihm
alle ihre Reichthümer vermacht haben
sollen, zas hat er wenigücus seinen
Verwandten geschroben. JmJahre 1835
kam dann ii demDorfe inVraunschweig,
aus ocm Roscn stammte, ein großes
Packet, an seine Verwandten adrcssiri.

ieoner mqi crnaijni pai,
'aniDttl, Den Die jTrcniöc
spiellosen Entwilung des

f mm, ,mttmx ,

Ckt'ii-- e die Sorge für den alten, kranken
nV.r .verletzten Arbeiter übernehmen,
fvlgliÄ müsj? sie auch issen, wie der zu
VcrszvJende sich betragen habe. Ist er
rn.f.t fn r?frrf??iT. tt!p fr nnÄ SinN lv v v..u. wtw

(kapitalisiert sein sollte, dann soll er
wqhl verhungern oder ohne Pflege ver- -

"." n cn v v.r. v
ipmqcn ; yoen mau, oep oie ironen
sür die Unfalls und Altersversicherung
durch indirekte Steuern ausgebracht
werden.

- ollen, welche ßeiamitltc) nicht ..T r V- - r... r I

von cer curgenigen cuuia;aji , vn
dern von der großen Masse getragen
werden, so fciro man

.
den reaktionären.

ilcfccrnuilö Icorcifcit, der hinter einer
firrt 2?dcruna und ibrer Bearün.."7 " V " " I .v

bang stcst. sprechen gegenwärtig
; At nr h ? .rprr?n ?ott der Oßnobriltf er

Handelskammer, sondern die meisten
deutschen Eroßcapitalisten in Stadt und
Lad.

Lage der kneltsHen Aröklter.

Eeaenvörlm wird da? Lind vonHrn.
Seorci Jakcb H!?ake bireist. d als

über dle Rrdetter rage gui uno für oie
Erriötuns von Conwmvereinen sehr
viel Zweck seiner Reise ist
die Sammlung vo Zahlen und That- -

fache, .
die dem einwandernden Arbeiter

einen Anhaltspuntt YMchtliH ver Alcy
iiina aeben sollen, die er hier zunächst

einzuschlagen hat, Herr Holyoake ist I

selbstverständlick über die Lage der eg
lischen Arbeiter und die Fortschritte, die

s' in den leM ZawW gemacht
naven. ieur ueliuu uiuciiiimti.' Er i sMigt die Wahrnehmung, daß
sich nicht nur das m,eriell. Whlbefin- -

bettenden klaffen Erakbrilan.
niens wesentlich gebesse., hat, londee

auch, ih Ansehen. gestiegen 'st,.
tavtz. Ä., olemcylsur vwvw

Lust schöpfen können, uirk, yeulzuiage
schon mit Verachtung angesehen.

Die Arbeitgeber sprechen nicht mehr
m herzlaser Wei e von .Händen' und
nehmen RSckkicht aus die Wahl ahrt
ibrer Anaestellte. Vekanntlich" ist die

Arbeitszeit bedculvd herabgefeit not
den. und zwar durch die unermüdlich.
Anstrengungen der Geverlvereine. . letz,.

altt sind die Arbeitgeber selbst mit der
Neduetion vollständig einverstanden,
Als die Arbeiter freiere Bewegung am

Sonntag verlangten, wurden die reki .
aiölen" Leute so unruvla. dak Ue, um
die .Entweihung" des Sabbaths zu ver
küten. die Schließung aller Fabriken und
Werkstätten am Samstag Nachmittag

classen eingerichtet, in denen die Arbeiter
mehr lernen können, als vor zwanzig. v:. s.m irnuf.f- -
ZllUlktt UIC illlUSi. UU9 VfcU

stände. Ein Arbeitercollege besteht in
c-

- . t.rx.p :rr.rATJ,JF.t A

WCiiyc Ul Ui liu luut vvuwt.
vTrr, ,.x tr,o h . MrftniAttnti itni.vciiciu, uuu vwi wik vwuv....

tütat Cambridge läßt Arbeiter ,u ihren
mistenlibakllichen Prüsnnaen ,u und
belohn, die erfolgreichen Candida.en
in derselben Weise, wie d,e ..gent- -
V.. ir.ftiKtAH !kA AI flTBTI

die tinalücklickcn kn uyr kurz nach Mitternacht die Loco- -SS ta oÄ I Bahnrstandes mit fünf

und ikKiu,k,,n, iabkn ivn Wagen langsam in !en Bahnhof ein.

f Man begann mit dem Ausladen dttsel.f ÄffiC1 W den; zunächst s!ie eine Anzahl ,.
Mbm. wih l'dm gmÄ nm

unbeschreiblich
undetcr und

herzzerr.ile.den Anblick
Einen

. "nalb?M bo! d3 SluMaben tereArotrserfflunde.

das Gebiet der Fabel zu verweisen. Der
Hcrgang dcr Katastrophe ist folgender :

Di: Balzn hat aus der Ung'.üäsiätte ein
Geüu von i:dv. er.u.q, ?er von
tincr Güterzugs Maschine (in renn
besteht die ausdrückliche Bestimmung,
da für Personenzüge eine Verwendnng
der GütcrzugLmaschinen unstatthaft ist)
geführt wurde, welche wohl scdwcre La
sten fortbewegen, aber nicht schnell sah
ren kaun, raste mit Schncllzugsg?
schwwdigkcit dahin ; die ungeheure Wa-

gen last drüätc aus die Maschine. Diesen
5ruck zu hemmen, wäre möglich gcwc
scn, wenn man die genügende Anzahl
Bren-.sk- gchadt hätte. Das war nicht
der Fall. Die Bad. Landpost" stellt
die Frage, ob eö wahr sei, daß der Zr.-g- '

mcistec vor dcr Abfahrt mehr Bremsen
verlantr, dah ihm diese aber verro?i- -

gcrt wurden. Wenn das wahr ist, so

licgt ei.:e grobe Verschuldung dcr Iahn
Verwaltung vor. Dock zurück zu dem

Zuq. Die Masse der Wagcn drückt so

c.'..s o:e Locomotive, oan olcic ylN' uno
bürzuflicgcn und auf den aüßcrcn Schie
nenUrang vct der nanen Kurve zu druc-

ken ansangt:, Dcr Führer aber, dcr
eine Entgleisung furchtet, beschicunlgt

iesclbe noch, lndem er bremst ; aus d'.esc

Weise wird die Maschine im Laufe ge
hemmt, und die Wagen, die ihren ropi-de- n

Lauf beibehalten, drücken nun mit
aller Macht gegen dieMaschine und wer-fc- n

dieselbe an? dem G:leise.

vom Jnla:rdr.
C. Ka utz in P a l m y r a, M

hatte seine Farm an seinen Sohn vcr- -

aust und nch. wie man :n Deutschlaad
agen würde, den Auszug" vorbehalten;

er trank vitin und Bier, adcr nie lm
Uebermaße.' Vater und Sohn lebten
seither in Einigkc't miteinander. Kürz
ich wurde scautz, lun., m eine Tempe

renzqesellschaft gelockt und selbst so fa- -

naNsch, daß er seinem Vater jeden Ge
nuß geistiger Getränke aus's strengste
untersagte und bemerkte, derselbe solle
sich lieber bangen als jemals wieder einen

Tropfen Wem oder Blcr trmken. Gleich'
zeitig bcgann der Sohn, den Vater so

verächtlich und niederträchtig zu behan
handeln, daß der letztere tiefsinnig wurde
und sich in dieser Tage wirklich gehängt
hat.

Art 0 Ärwm

HN iöcct, alias (iooper,
hatte sich kürzlich mit Frl. Sarah Much
:n Bartholomcw Eounty, Ind.. verhct
rathet, als seine Gattin yurch Zufall er
subr, . daß derselbe bereits eine Frau
habe; sie setzte sich mit der letzteren in
Verbindung und den Nachforschungen
ocider gelang e?. zu ermitteln, daß sich

B:ck in den letzten zwei Jahren mit nicht
weniger als scchZ Madchen verhetrathet
l'at. Alle sechs Damen leiteten gericht
liche Schritte gegen ihren gemeinschastli
chen Gatten ein und dieser entzog sich

durch seine Flucht nach dem westlichen
Kansas der Verhaftung. Dort hat thn
kürzlich dtc Tante dcr Frau No. 6, Frau
Georgia Nuggles, ausgespürt und auf
Grund der in ihrem Besitze befindlichen
Anslieserungspapiere nach Bartholemem
Eounty, Ind., gebracht.

In Arbeda, Mich., beschäf
tigte sich dieser Tage ein Mädchen mit
dem Einmachen von TomatoeS. Als sie
ihre Arbeit begann, hatte sie 19 Warzen
an der rechten Hand, welche, wie ange
nommen wird, durch die Wirkung des
Tomatocsasteö sämmtlich verschwunden
waren, als sie ihre Arbeit vollendet
hatte. .

Im hohen Alter von 93 Jah-
ren starb in Eranbury, N.-J- ., Martin
Stölzel, welcher in der Schlacht bei Leip
zig . mitgcsochten hatte. Er war aus
Württemberg gebürtig und kam vor 30
Jahren nach Amerika.

Die .N. Y. Tribune" fordert
die Frauen der Ver.Staaten? mtt ihrer
immer regen Liebe für das Schöne aus,
die Niagara-Fäll- e vor der Zerstörung
und der Mißhandlung zu bewahren.' ;

In N e w a r k, N. I.. erschoß
sich auf dem Grabe seines Kindes der 45
Jahre alte Goldarbeiter Georg Balduf.
Häuslicher Zwist und dcr Schmerz über
)en Verlust einer 12jährigcn Tochter,
welche ihm im Frühjahr durch den Tod
entrissen wurde, scheinen ihn zu der That
veranlaßt zu haben.

Aus Wichita. KaS., wird g e

schrieben, daß seit Einführung des infa
men Tcmpere.zzesches sich die Anbl
der Wirlhschasten verdopp.'N hat. We

e zahlen zur Absindung dcr von
ihnen verwirkten Strafen ein Aversio

beigesührl-u- nd getragen, fi.i Schwer
dee EnlsckenS' erste die Umflcbenden.
rtYP ...e cincr Tragbahre um clutfnoc
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Das !selt!7ynttglü6' bei
s)?:;Su7cz.

Ueber die entsetzliche Katastrophe,??!
che durch das Kabel gemeldet wurde und
bei welcher 100 Menschen das Lebn
verloren, während mehrere Hundert
leichter oder schwerer verwundet wurden,
entnehmen wir den jet eintreffenden
Zeitungen die nachfolgenden Einzeln
heiten.

Am Sonntag, den 3. Scptcm'oer wa-rc- n

in Frcidnrg ia Brcisgan von fivü
Seiten sogenannte VergnügungLzüg:
eingetroffen, der eine von Basel mit tU
wa 1000, der andere von ColmsrMüN'
stcr mit 1200 Passagieren. AbendL ae-ge- n

8 Uhr entlud sich ein sürchtcrliccL
Gewitter über die Stadt und während
desselben trat dcr Zug au? Colmc:r
Münster 8 Uhr 25 MW. die .Nücksahrt
an. Eist um 10 Uhr verbreitete sich in
Freibnrg das. erste Gerücht von einem

Unglüi!, welches um 8 Uhr 25 Minuten
stattgefunden hatte. Die Bahnverwal
tung suchte die Sache zu verheimlichen.
Einzelne Aerzte wurden erst um 10 Uhr
gerufen und gegen 11 Uhr hatte sich ein
groß:res Corps von Aerzten auf dem

Freibnr'ger Bahnliofe eingefunden. Aber
es war für keine Beförderung dcr Aerzte
gesorgt, der Bahnvorstand hielt mit einer
Locomotive die Bahnstrecke gesperrt.
Die UnglückZstätte war per Fnhrwerk
in Stunde zu erreichen aber es waren

8umc uuic va.
So schmachteten über hundert schwer

Ort . . V . l . r a f , . . i.
errauno!::: ö-- mnocnis genugenoe

yulfe kam. Eme kleinere Anzahl Aerzt
nBbAvAa-t- Medizin hotte
aus eigene Faust ftüi ptt Wgen ouf
den Weg gemacht uv.b diese braven
Männer haben noch iel geholsen.

.
E.dlich-end- lich nach bargen S.nn

tptl Krtl. hit nii.Vii . iHMAn. CY)...vuv ifin ivuui c.ji iiuill yjlUili
getragen, dem beide Beine zeranctscht

d. waren d.e ych...terblättcr zerdrückt ; Äcänncr,
und Halb Erwachsene mit gräßlich ent- -
stell.cn GcsichMügen und tdcilwcise be- -

reit f randirrn nhpn inirrSrn nnr.

Masse vcrbelgetcagen wurde, in welcher
kaum mehr die einzelnen Eliedmaßcn
erkannt werden konnten und in welcher
gleichwohl noch Lcbcn war; uns den
großen Tisch inmitten ,dcs Wartcsaalcs
2. Klasse niedergelegt, entfloh dcr Nest
des Lebens nach kurnr ?.cit. Ein araü
llches Bild laate das andere. Der
ssNss c 55lr?. s: .:..' "" c BulV CilJ4i...s. s-f.

.,.). tsvuw wi- -

nr !n die Aerzte ihr Wer! mit Anlegen
von N!herbändin und Amputationen.

Wahrend dann die Ueberführung der
B'undettn om Bahnb n dS aka
nsmiliTS ITAtI TOnMfr! IIAtIT AM M A'" " 1 irUBl,m,iu"u' ü1"

dzeug und Fackeln mit sich

I fr,(.S Der Anblick an Ort und
fek.MtMifeJMj n eben dem Bahn
dämm aufgeschichtet, Ort Qrt

I lagen uj,,.4 .7. ...
l -- .w., vv.mv uiuii unnia uu ti

--fc .!. vu yv5 wÖwi. hatte, sosie
eine große Anzahl schwer Ve rwundetcr.
oeItf sluf, Nothdürstigfle verbundenalu entU.waren. Vle d)auptalvelt Rettungö
Werkes, nämlich die. Befreiung der Un
glücklichen aus den Trümmern, war
theilweise bereiis 12 Stunden zuvor
durch die Bewohner von Huostetten,. so
wie die erwähnten Aerzte, weiche bereits
Nsn 11 9. llfir nvnelnnri rnrrt tnmi

I einige Studircnde dcrMedizin vorrichtet
morden

an
wa?
rvie

ng
ffen

u
I 1 VlHIlMH. MMI.Vi lU'.ltlVlk V

stgtt der chirurgischen Bestecke ZU den

n0tle; ffi worden wäre, wenn nicht

:,n'.u"".B.,JS!"l8i. Reihe von Umstanden
das rechtzeitige Eintreffen ausreichender
sM. veitelt hätte

eine Wwcre tuterzugslocomotive, saß
9 bis 12 Fujz scUwsrts vom Gleise im
Boden fest und Hatte sich'biö zum oberen
Rande dcr Triebräder eingevühlk'chr
zunächst standen der unverletzte Gepäck
und drei enig beschädigte Personen
wagen, die folgenden 12 Pasiagierwaa
gons waren nahezu völlig zerstört. AuL
diesen wurden 71 Todte und Sterbende
Vi rfr nrn a n fi

nvwÖw9Öv.. , ivvwunkn
starben und 10 Leichen würd im Fause
des folgenden Tagcs noch aus 'den
Trumwern yeroorgezogcn. Der Zu.
stand anderer Verwundeter ist so, daß
eine Wiederherstellung

.
derselZbtn unmöan v r o ' Ö

llaz ii uno es sielen oaycr cerjcalostrovy!
mindestens 90 Menschenleben zumOpscr

Leider sind pie pon aßltsichcx t

gemachten Angaben, daß ein Erdrutsch
stattgefunden, resp, daß der Sturm eine

TelegraphcnstanLe umgeworsen jabe, h
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'S

gccsif NUd SsJn!szsaZZSe

Ofsicc: Delawa?cStr.

IT:ntr;d &s sC0nd-clcj?- 3 matte-
t03tcffice at Indianapolis, h&rz. !

XbonnemeniS-Pttif- e : !

!

Tßcllchc Sabe. . ....... 12 Cts. Per Sech:.

EzNÄtagsauSZabe 5 CtS. erSlumnttt.

VcQ zusammen 15 Ctt. Pe?!2oche.

Das Tagblatt steint ;cten Nachn-.ii- .

ta-- j um 4 Uhr. le CcuutsgSsuSgsb I

erscheint eS MorgS.
Tribme Publishing Conpany.

Indianapolis, Ind., 21. September '32.

Demokratisches

WT
i ß$tö s Tiet.

öir StaatS.Sek.-ttlr- :

WilliamR.Myerö,von Madison.

Jameö H5!i c e, don Flcyd.

Fltr Stat?.-chatzmeis- ter:

John I. Co oper, don Marion.

J2r StaatS.Lchulsuxeriutendent:

John W.H olc ombe, don Porter.
- ' llr Eeneral-Anmil- t:

F r a n c i S T. H o r d, don Jartholomcw.

Für Qletl der Suxreme-Court- :

Simon P. S h e e r i n, don Caß.

Für Richter der Suxreme-Cour- t:

1. Distrikt 3. E. N i b l a ck, von Knor. -

2. , --George W. H o'w k, bon Flohd.

8. . Allen Zolla rö, von Allen.

I. Gericht.vc;irk.
Für Richter:

Alexander C. AtzreS.

Für StaatZ.Zlnwalt :

Frank M. Wright.

Zür Congreß. 7. Dlftrlkt.
William E. English.

Demokratisches Sounty.Ticket.
Für Senator.

Dr. W. B. Flctchsr.

Repräsentanten:
, . , Jcsse Whitsit,

John R. Wilson,
E.B. Howkaud,
William D. Bynun
John C. Ferriter.

Eounty-TommMr- e:

1. Distrikt Richard Sehnour.
2. ' Henry Eimbcr.
s. Joseph Lostin.

lerk:

Robert L. McOuat.
Sheriff:

Daniel A. Lemou.

Schatzmeister:

Eli Heinkh.

Auditor:

Thomas H. Litzenbcrg.

Recorder:
' Cornelius Kellcy.

Coroner:
Dr. C.N.Metcalf.

. Criminal:Richter:
Plerce Norton.

Curerior-Conr- t Richter.
j

R, B. Taylor,
John A. Holman,
Jrkderick Heiner.

Surveyor:
D. V. Hoiörook.

Clr3&ft P

Nicht alle deutschen Zndelskammn?
s.nd So unhöflich, die wohlthätigen Wir
kungcn der Bismarck'schen Reformen an
zuzwciscln. Einige sind sogar noch it
sormationssüchtiger als die Regierung
selbst, und dazu gehört besonders d:e

Handelskammer von Osnabrück. Die
freu! sich ganz unbändig darüber, daß
die bairische Regierung den Antrag ge
stellt bat, die Arbeitsbucher wieder ein
zusühren und spricht die Hoffnung aus,
daß dies: schöne Einrichtung wieder all
gemein werden möchte im deutschen
Reiche. Wenn der Arbeiter sich durch
Atteste über seine frühere Aufführung
ausweisen muffe, so garantire das ihm
eine .Anerkennung seines moralischen
Verhaltens" und gewähre dem Arbeitge
der die Möglichkeit, seinen Arbeiterstamm
von unsauberen Elementen frei zu halten.
Angesichts der neuen Vorlagen über die

. Unfalls und Altersversicherung der Ar-beit- er

aber babe die bürgerliche Gesell
schaft vollends ein Jntercffe daran, zu
erkennen, ob dec Arbeiter, welchen sie

gegen Krankheit. Unfall und Alter zu
schützen die Verflichtung übernehmen soll,
seinen Arbeitsvertrag und die sich daraus
ergebenden Verpflichtungen treu ersüllt
hat, oder zu denjenigen gehört, welche
den Ehrentitel eines Arbeiters allerdings
usurpiren, aber thatsächlich mit Unrecht

tragen."
Für Arbeiter unter 21 Jahren besteht

bereits das Arbeitsbuch, die Zeugnisse
dürfen aber nichts anderes enthalten, als
die Angaben der Dauer eines ArbeitS
verhältniffes. Hier jedoch wird von ei-n- er

Handelskammer der Grundsatz be

sürwortet, daß dem Arbeitgeber das
Recht zustehen soll, nicht nur ein mehr
oder minder willkürliches Urtheil über
den Character eines ihm vielleicht unbe
kannten Arbeiters zu fällen, sondern
auch Leuten mit .destructivcnTendenzen"
den Broderwerb thatsächlich abzuschnei
den. Nichts ii leichter, als durch ein
anscheinend ganz gerechtes Zeugniß Je
'munden für alle Zukunft emsindlich zu
schädigen, und die Macht dazu in die
Hände eines Capitalien zu legen, der
sich möglicherweise durch einen gehässigen
Vor oder Mitarbeiter beeinfluffen läßt,

.ist eine Barbarei, auf welche die Regie
ivng eine halbwegs civilisirten Staates
niemals verfallen sollte.

Womöglich .noch brutaler, ist 'der
Schlußsatz, mit welchem die wohlgenähr
Zen Osnabrücker Patricier ihre Förde
runa begründen. Die bürgerliche Ge

Mjchast, sagen sie, werde nach dem neuen

uujcu vsiuuiuuu. . o.. TVkosthrtA nstst ,,nh rt.,a s. ßirt;ftH...

schwarmcschen scelc, tondcrn lediglich
wache der thematischen Bcie chniina,.
vss rann mcji ocm pcri.:gucn rjcija

4 .- -I I . V. r. P. X I V. O- - . f , 'uuv si m vet, tjciingtiur
ßn mit der Zeit eine tzrottigL Indu- -

ne entunefein
.

und die rrdtttte der de
r w m - a

nacnvarten rautaicnDcr ,ur iq n un
Ivruch ncfcmcn wird. bas aöer der

. ...
das ist der

n an oer vel- -

West'.Z gc- -
p.ommcn haben und noch nehmen. Mag
man dle Ärbeit der ?lnalo-Äm5n?an- er

nech so sehr schuln und meukttch ih
iem ur.ternchmungSgcle cit gritcn
erkcunung zollen, immerhin dcirf man
l''hau?!n dbJt nit te ,.jah
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Ä?b dch die lßJder Küste und
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Peru eme Wüste und Ehlll ganzltch v r--
ornu sein.

Morphium.
Die Aerzte in New NI klagen, daß

dort dle subkutanen Elniprivungen von

Morphium außerordentlich übcrhand
.C w r V a KApAiruAAuoaiciiv Vl1 vtsjuuiyc

W.. . tr . .

clnzlge killet, wkiazes eine Ivsorilge

I '""V,'xgch.k. hd kikgß. Vh -

$ , gpt,jt bit in clf
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I V.lUtS gvijiviu; tttt vv. puvtvti vi
orpjjiamtincti:r verwahrt werden. Die
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Phil. Eappaport,

cUjlvli.iwlttz 11lh JtVlM,

Ost Sud Delaware Str.,
.

INDIANArOLIS, IND.

GODFRIED
Vrfrtigr von

Vrunuen, Eksterneu und Sink i

VIO Süd Delavare Straße.
I !ke rbeiten werden gut aufgefütt. AexeiaN'

n erden xro.vt btfrwx.

an. agiere tonnten Das Porto im
Betrage vou $5 jcdoch'uicht ausbringen,
und so ging denn da3 Packet nach dem
gelobten Lande Amerika zurück. Bald
darauf, besagt das Schreiben, sollen
die Braunschweige? Postbeamten aber
ersahren haben, daß die Sendung wich-tigc- u

Dokumente, aus hier liegendes
Grundcigenthum des Verstorbenen be

zügUch it. und von einem Fricdensrich-tc- r
von Pitteburg, Namens Aldcn oder

Alscn, au?g-.stcllt-
, cnthaltcn habe. Im

Jchrc 1872 soll dann ein Mann in
B:aunschnie'g orfgetaucht sein, der aus
Iowa zu kommen vorgab und sich bereit
ertlärte, den Erben Roser.'s besten Nach
laß in Bausch und Bogen abzukaufen.
Die Jumitie befürchtete, über' O!.r ge
hauen zu werden, wics den Antrag ab,
und dcr Fremde verschwand eben so plötz
l.ch wiccr. wie er cusgctaucht war.
Silher wall n die Erden cifahren ha-bc- n,

daß sich dcr Roscn'schc Nachlaß auf
mindesten-'$1- 3 COÖ. 000 belauft, und er
suchen deshalb den Poli:?i Ehcs von

Pittiburg dringend, ihnen mitzutheilen,
wo sie sinken kök ncn, mcS sie suchen.

Nach dem.Eomtnercial.and
Financial Edron c c" ist die Baum
wollenernte für die mit dem August ab

gelaufenen zwölf Monate nicht uncrhed
lich geringer, als fü? jedes der beiden
Vorjahre.' Der Ertrag belicf sich 1881

82 auf 5.43ö01 Ballcn, 1880
31 auf e.l. 89.359 Ballen und

1379 80 at'f 5,757,307 Vallcn.
Auch das Durchschnittsgewicht der Bat

Ihn ist gertncer, denn eö betragt nur
475.67 gegen 485 88 und 481 55Pfund.
Das Gesammtgcwlcht der Produktion im
lctztverslosscncm Jahr? ist damit um 19.
24 Proccnt gegen das !es vorangcgan
genen zurückgeblieben. Nach derselben
Quelle ist die Verarbeitung der Baum
wolle im Süden dagcgcn in erfreulichem
Aufschwünge bcgriff-n- . Im Jabre 1879

'80 verarbeitetem südliche Fabriken
179.COO Nullen. 1580 - '81 205,000 und
18S1 '8-- 2 2::Sjuo Die Hebung ver
ircheimt.chcn V.;0utiric ist ein wichtiger

;att i.uf dem richten Wege zur He.
)iAi:s ganzen Siidcr.3.

Dom IkuSlanVe.

In Pompeji ist ein höchst
interessantes Gemälde aufgesunden und
unter den pompejanischcn Fresken im
Museum zu Neaprl aufgestellt worden,
welches das Urtheil des Salomo vor
stellt. - EL ist dies das erste ein biblisches
Sujet darstellende Gemälde, welches in
den verschütteten Städten bisher gefun
den worden ist. Das Gemälde. ist f
Fuß lang, 19 Zoll hoch. Es stellt eine
Terrasie vor einem mit Sohlingpflanzen
geschmückte. Hause dar. welche von ei
nem weißenZeltdache überschattet wird.
Auf einem erhöhten Throne sitzt der Kö

nig in weißem. Gewände ; aus jeder
Seite sitzt ein Berather neben ihm, und
hinter denselben sieht man sechs bewaff
nete Krieger. Der König hört einer
Frau in grünem Gewände zu, die mit
zerrauften Haaren und ausgestreckten
Händen vor ihm kniet. In der Mitte
des Gerichtshofes steht ein dreibeiniger
Tisch, auf welchem ein Kind liegt, das
trotz seines Sträubens von einemWcibe,
besten Kopf ein Turban schmückt, in lie
gender Stellung erhalten wird. Ein
Krieger hält das Kind und ist äugen
scheinlich bereit, es mit seinem Schwerte
entzweiz'nspalten. Eine Gruppe

' von
Zuschauern vervollständigt das Gemälde,
welches im Ganzen 19 Figuren enthgt,
DaL Bild ist vortresstich erhalten.

Iah ann Halbig, dessen
Tod aus München gemeldet wurde, ist
am Herzschlag gestorben. Man hatte
ibn am Moraen todt im Bette aesundn.

i dalbia. der als Professor der Bi'.dbaue

gensreiche Thätigkeit cntsaltet hatte, war
tm Jahre 1814 zu Tonnersdors tn Un
terfranken geboren worden und schon im
Jahre 1845 wurden seine hervorragen
den Leistungen pom König' Ludwig js.

dadurch anerkannt, daß ihn derselbe zun?
Prosestor dcr Münchener Acabemie er.

nannte. Pros. Halbig hat nicht nur für
Deutschland und Oesterreich, sondern
auch fßr Amerika unh Rußland Werts
geliefert. Die rqeisten freilich befinden
sich in München, wo fast alle Monumen
talbauten der neueren Zeit mit Statuen
halbig's geschmückt sind, Besonders
ausgezeichnet tvax er in der plastischen
Behandlung der Thiergcstalten. wie
das Viergespann der Löwen auf dem

SiegeNhore, ferner die Löwen an dem
Wittelsbachcr Palaste und an der Pina
kothek bWeisen. Die bedeutendsten und
bekanntesten unter den übrigen Werken
Hglhiü'S hnd : Die Hciligenstatuen in
der Ludwtgskirche in München, die 8
allegorischen Figuren, welche die deut
schen Länder darstellen, an der Befrei
ungshalle bei ffclheim, ferner der Ehri
stuS am Kreuze und das Standbild des
Geheimryth? v. VreLlau beide aus
dem neuen Münchener Friedhofe dann
die 00 Künstlerßatuen in der neuen Pi
nakothek, viele Büsten in der Walhalla
und -- Ruhmeshalle, eine Kolostalstatue
der Religion, die Halbig im Austrage
deh brasilianischen Generals Arcala für
Bah'y ausgesührt hat. das Denkmal
Platen's in Ansbach.

Ein Predigerschisf. Em
eigenthümliches Schiff, das den Namen
Teamens Belhel-

-
führt, ist dieser Tage

w Aouen angekommn. Dasselbe iA
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lnl)eiURn UN0 cumauge Stillung oes notbwndikn Amvuta!i"nen
..blicken Sckmeres

' gewähr,
und crden. Bicle Verwundete waren de.

ha bcn Emsprltzungen noch außerdem em nlt öcm no()Cn ktUn Uü-- s
Gefühl wohlthuender Erregung folg , so

p0rtilt en. Ansgiedige Hilfe war
göhnen sich dle Leute nur zu lelcht an sgack erst um 1 Uhr Morüen?llr Stelltf,r, sfin,hn7unncri ven denen sie nickt 's rVsLd ?W sau- -

tonnen, jttqi nur ou UC fen nicht eitueljren, daß vitlleicht man
Schafte in denen chnurgtsche Instrumente m Men;chenlcb..n, das durch Verblu- -
hirf-riift- . tnprhrit inr.Kern nuA fstmrnt r

nalquantum an die Stadt, halten Tagcei an dcr Münchener Ac.tdemie eine se

luiiu. getretenen WundbtL':d u. l. ro.
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Zech, nicht, aber die Arö.i.e. Haien U.
titt einen bedeutende Antheil am p.

litischen Leben, namentlich in den gro i

ßen Städten. Smd z. B. in eine.
Stadt zwei Abgeordnete zu wählen, so

wird daraus gesehen, daß wenigstens ei
. . ifirin fhfnrs di? ntfrpftm der!litt VII f " - -

cw.-:- . to..4.: ccma fnfi(t ;r I

laiuciut vtiiiiii. mjm --ofcniViM'b M

nirgends zu verkennen, und was dle

Hauptsache lst, t das oer Ar
beiter selbst.
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Aus einer Rede, welche S?rr Bla'.ne
kürUicd in Toveka dielt, areiscn wir ei- -
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von emcr Million Ettlcn ang?wachzen,

biths clir nc Drf-üli- c?nt
Nr? .,,! "Ä hat. ri$$m --)üi 01c Eiiiroia- -

lung anscheinend erst begonnen. Wenn
Kanfas ünf Millionen Seelen zählen

Sc?Ä f.inf,
icin ai5 I üöa zrilicn

52 Million n Aeres , st kaum der achte
Theil vom Um but&ichmtten war.
den, und doch ist der größte Theil die er

. . . .' a' t- -i i 1-- 1 j. r; v.r.
gicpaniäen üjagc ,o ocincn. oaci
nur mit der varle aekltzelt zu werden
bra ucht, um im Erntesegen zu lachen.

?! ach der Sleuerübschäkung beträgt
das Vermögen vonKansaZ 00,000.000,
kaum etwas mebr als die söhrliche Pro
duct ion. Auf Grund richtiger Nechnun- -

v
gen kann es aber nicht weniger als 1000
Millionen Dollar betraaen. und

.
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h atte --kanfas och vor öS Jahren keinen

gro Leren ULerly ur Die feuiaiwn ow
die tartarischen Steppen. Sin großer
Umschwung wird im Handel und Ge '

werbe von Kansas eintreten. Jetzt sucht
es seine Märkte noch im Osten, aber der

Tag wird kommen und maz nicht einmal
sehr entfernt se:n, wo eZ nach dem Wes
ten (blicken wird. Ich selbst kann mich
noch erinnern, dau der alte ehrlich: Gou
verneur Ritner von Pcnnsrvanieu seine
Zuhörer durch die Prophezeiung über
raschte, d'.e Thäler PcnnsylvanrenL wur'
den bald nicht mehr die Brotfrüchte und
den Proviant für die Kshl und Eisen
arbeiter in den Bergen liefern können.
welche man damals noch zum großen
Theile für werthlos und unfruchtbar hielt.
Diese Voraussagung ist für Pennsyl
vanien längst elngctrossen, und in
tracht der ungeheuren Gebirgsketten im
Westen, mit ihrem Golde, Silber, Blei
und Eisen, Mit lyrcm ttncrschöpstlchen
Reichthum? an Kohlen zu? Entwickelung
der Productionssähigkeit, werden auch
die großen Prairttn rn KansaZ Über

I JT . i V

r,rf,inWWW-.,n- V.,nnh . er azaup:an oes ung uöZ !Z: ,'me
VX lreu Wlklenstache lnmltten des vonFnt- -

IX mSThS- iZtZmi ,7 eine Stunde entfernten Moorwak
'7 .:' ' 7i ' :5 " .1 oes, welcyen vleBayn Mwurg-BreiZac- h

in gerader Richtung durchschneidet. Pas
tw m m m

rain ti an lieg schon fumpng und
4. w sk..,s.,. nmMsK... .t

a r w

der '.Yentbätiakeit und vornM. . Ä . sormlicyen
-- rw rh nirfn h ic? L"1 i

.7.1.;.'".' ' " vaynoamm lZt orei vuö yocy und Hat
kemen gemauerten ern. W:: Maschine.

und Nacht essen und die Lüderlichteit ist
größer als jemals zuvor.

Einer der größten ameri
konischen Verleger hat soeben mit der
Familie deS Lord Bzzron einen Vertrag
abgeschlossen durch 'welchen dieser das
Recht erworben hat, 110 kürzlich ausge-funde- ne

Dokumente zu veröffentlichen,
die sich auf das Privatleben des großen
Dichters beziehe'. Dieseshert enftatten
zahlreiche Briefe Byron's an setne Frau
und an seine Schwester Auguste unh
weisen nach, daß die Anschuldigungen der
Frau Harxsett BeecherStowe bezüglich
eines verbrecherischen Umganges PvronS
mit seiner Schwester völlig au3 der Luft
gegriffen sind.

Nicht nur über Aegypter,
sondern auch über Amerikaner sind in
voriger Woche englische Siege erfochten
worden. Die Engländer haben in Ereed
mvö durchschnWch M zehn Profenj
besser geschossen, üls die Amerikaner.

In der Bundes Häuptstadt
erschoß Henry Wright in einem Streite
um ein Frauenzimmer den Henry Tai
lor, hieraus sich selbst, nnd zwei Tage
später machte da Frauenzimmer, siber
welches der Streit hergekommen, war,
ihrem gcf?n djirch Erhängen ejn Zn.dk.

B e i einem kürzlich in einer
Mahlmühle in Munci?, Ind., ausgc- -

broSenkM Feuex würd? sin? Part.; jn
einem abgesonderten Skauifle lagernden
Jute durch daS Lökchwasjer naß und
föwll so QVi da fca Ecbgltde barst
und die Mauern sielen, Acbnliche Fälle
sind schon häufig aus Schiffen vyrge
kommen, die mit Baumwolle beladen
waren : ein unbedeutend Leck verur.
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